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Postfossilität als Mobilitätsziel von morgen

Wie wollen wir zukünftig mobil sein? Diese Frage 
beschäftigt Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und 
Gesellschaft vor dem Hintergrund der Debatten um 
Klimaschutz, Luftreinhaltung und die Endlichkeit von 
Rohstoff en. Die Mobilität von morgen ist emissions-
arm und klimaschonend - sie ist unabhängig von 
fossilen Energieträgern.

Der Übergang in die Mobilität von morgen muss 
heute begonnen werden: Der Handlungsbedarf ist 
aktuell und die Zielsetzungen ambitioniert. Für die 
Mobilitätsbranche, für Forschung und Verbraucher 
wird die Energiewende im Verkehr eine langfristige 
Herausforderung. Aber auch kurzfristig und für den 
Bestand braucht es Lösungen, um dem Ziel der 
postfossilen Mobilität schnell näher zu kommen.

Viele Technologien werden zeitnah einen Beitrag 
leisten können, wenn es Wissenschaft und Wirtschaft 
gelingt, technologische Hürden zu überspringen, 
die Machbarkeit bereits entwickelter Lösungen zu 
demonstrieren und die Gesellschaft mitzunehmen. 
Dabei ergänzen sich u.a. Elektromobilität, Was-
serstoff technologien und alternative Kraftstoff e 
sinnvoll und komplementär in unterschiedlichen 
Anwendungsszenarien.

POSTFOSSIL MOBIL NRW begegnet diesen Heraus-
forderungen mit zwei Plattformen:

• Modellregion Postfossil Mobil OWL: Erpro-
bung und  Demonstratoren

• Virtuelles Institut Innovative Antriebe NRW 
(VIIA): Forschung und Entwicklung in 
digitaler Vernetzung mit KMU



Virtuelles Institut Innovative Antriebe NRW

Im VIIA arbeiten nordrhein-westfälische Forschungs-
einrichtungen gemeinsam an kurz- und mittelfristig 
wirksamen Beiträgen für eine postfossile Mobilität. 
Zeitgemäße Formen digitaler Zusammenarbeit ermög-
lichen die virtuelle Zusammenarbeit, schnelle Innovati-
onszyklen und die intensive Einbindung von KMU und 
Instustriepartnern in den Entwicklungsprozess. VIIA 
steht dabei für Systemoff enheit und die disziplinen-
übergreifende Synthese technologischer Ansätze, wie 
beispielsweise bei E-Fuels. 

Initiierungspartner sind die Technische Hochschule 
OWL (TH OWL), die Rheinische FH Köln und Fraunhofer 
UMSICHT. Beteiligt sind darüber hinaus bereits heute 
die Westfälische Hochschule, das Institut für Präven-
tion und Arbeitsmedizin der Deutschen Gesetzlichen 
Unfallversicherung und das Zentrum für Brennstoff zel-
lenTechnik gGmbH.

Geplante Projekte für die postfossile 
Mobilitätswende (Auswahl)

Kernprojekte, u.a.: 
Regenerative Kraftstoff e • Umnutzung von Biogasan-
lagen • Technologieentwicklung und Qualifi zierung im 
Bereich Kraft-/Brennstoff e 4.0, Sensorik • Qualifi zierung 
von Schnellladestrategien • Qualifi zierung von 48V-Sys-
temen • Zukünftige  Hydrogen Refueling Stations •
Brennstoff zellen als Range Extender • Qualifi zierung 
von H2-On-Board-Speichersystemen

Querschnittsprojekte:
Akzeptanz, Nutzerverhalten und Wissenschaftsdialog • 
Modal- und Sektorkoppelung • Technische Infrastruktur 
• Technikfolgeabschätzung 

Aufbau einer Forschungs- und Transferinfrastruktur: 
„Tankstelle der Zukunft“

Einrichtung einer gemeinsamen Geschäftsstelle

In der Modellregion wird die regenerative Mobilität 
von morgen vorausgedacht. Dazu werden Projekte 
aus den Bereichen „Regenerative Energieträger“, 
„Fahrzeugtechnologien“, „Fahrzeuginfrastruktur“, 
„Verkehrssysteme“ und „Gesellschaft/Politik“ realisiert.

Partnerstruktur

Die Initiative POSTFOSSIL MOBIL NRW wird getragen 
durch die Technische Hochschule OWL (Lead-Part-
ner), das VIIA-Forschungsnetzwerk und unterstützt 
durch namhafte Partner aus Gesellschaft, Forschung 
und Verbänden (siehe Übersicht umseitig).

Umsetzungszeitraum und
Finanzierungsbedarf

POSTFOSSIL MOBIL NRW wird dazu beitragen, 
dass im Mobilitätssektor kurzfristig alltagstaugliche 
Lösungen für eine stärker postfossile Mobilität in 
die Anwendung kommen. Mittelfristig wird es damit 
einen wichtigen Beitrag für die Weiterentwicklung 
der Mobilitätsregion NRW leisten. Die Modellregion 
OWL mitsamt der Tankstelle der Zukunft wird 
zu einem Leuchtturmprojekt für zukunftsfähige 
Mobilitätslösungen mit überregionaler Strahlkraft.

Die Projektpartner beziff ern den Förderbedarf für die 
Umsetzung der beiden Plattformen Modellregion und 
VIIA auf 22,055 Mill. Euro. Diese Summe setzt sich wie 
folgt zusammen:

Die Modellregion Postfossile Mobilität OWL

Die Modellregion Postfossile Mobilität Ostwestfa-
len-Lippe versteht sich als Reallabor für Wirtschaft, 
Wissenschaft und Gesellschaft. Sie ist eine Plattform 
für neue Technologien zur Entwicklung, Erprobung 
und Umsetzung von postfossilen Mobilitätslösungen.

Zentrale Forschungs- und Transferinfrastruktur ist da-
bei die Tankstelle der Zukunft. Hier stellen verschiede-
ne Lösungsansätze unter dem gemeinsamen Dach der 
Modellregion ihre Praxistauglichkeit unter Beweis und 
helfen dabei Technologieakzeptanz und Umweltschutz 
zu fördern. 

Fragen zur Energieerzeugung, -bereitstellung und -nut-
zung werden dabei miteinander gekoppelt. Dabei wird 
ein technologieoff ener Ansatz verfolgt. 
So werden erstmals in Europa anwendungsorientierte 
Kompetenzen der Mobilitäts-, Kraftstoff -, Antriebs- und 
Infrastrukturforschung in Postfossil Mobil gebündelt.

In der Modellregion wird die regenerative Mobilität 

Modellregion ihre Praxistauglichkeit unter Beweis und 
helfen dabei Technologieakzeptanz und Umweltschutz 
zu fördern. 

Fragen zur Energieerzeugung, -bereitstellung und -nut-
zung werden dabei miteinander gekoppelt. Dabei wird 
ein technologieoff ener Ansatz verfolgt. 
So werden erstmals in Europa anwendungsorientierte 
Kompetenzen der Mobilitäts-, Kraftstoff -, Antriebs- und 
Infrastrukturforschung in Postfossil Mobil gebündelt.

MODELLREGION 

POSTFOSSILE MOBILITÄT

GESELLSCHAFT / POLITIK REGENERATIVE 
ENERGIETRÄGER

FAHRZEUG-
INFRASTRUKTUR

VERKEHRS-
SYSTEME

FAHRZEUG-
TECHNOLOGIEN

Geschäftsstelle
1,0 Mill. Euro

Querschnittsprojekte
2,1 Mill. Euro

Kernprojekte
9,3 Mill. Euro

Modellregion/Tankstelle der Zukunft
9,6 Mill. Euro


